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Deutſchland
Berlin, d. 17. Mai. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Handſchühfärber Köpke zu Berlin die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen. Der bisherige Privatdocent Dr. Ch. G. A.
Giebel in Halle iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſo
phiſchen Fakultät der Königlichen Univerſität daſelbſt ernannt worden.

Der König und die Königin wohnken geſtern Vormittag in der
Schloßkapelle zu Charlottenburg dem vom Hofprediger v. Hengſten

berg abgehaltenen Gottesdienſte bei. Heute Mittag begaben ſich Jhre
Majeſtäten mittelſt der Eiſenbahn nach Potsdam und nahmen auf
Schloß Sansſouci Wohnung s z

Das Verbot des fremden Papiergeldes hat wie ſich nach und
nach herausſtellt, doch manche Schwierigkeiten herbeigeführt, welche ſich
als hemmend für den Verkehr herausgeſtellt haben. Die in dieſer
Beziehung zwiſchen den Staaten Nord und Mittel Oeutſchlands an
geknüpften Verhandlungen ſind namentlich in den letzten Tagen mit
beſonderer Lebendigkeit gepflogen worden und es ſteht der Zuſammen
tritt einer Conferenz welche zunächſt von Preußen Sachſen, Braun
ſchweig und den thüringiſchen Staaten beſchickt werden möchte nahe
bevor ſo daß eine Modification des jetzigen Verbots wohl nicht. mehr
lange auf ſtch warten laſſen möchte.

a n S des Zollvereins getroffenen Uebereinkommen wird. nach Mittheilung verſchiedener Blätter
die Verhandlung über die öſterreichiſchen Anträge auf eine Erweite
rung der im Februarvertrage vereinbarten Verkehrserleichterungen dem
nächſt wieder aufgenommen und zu dieſem Zweck im Laufe dieſes
Sommers eine Generalzollkonferenz berufen werden.

Der Geh. Rath Prof. Friedrich von Raumer hat in Ge
meinſchaft mit dem Kunſthiſtoriker Prof. Ernſt Guhl eine Reiſe
nach der Türkei am 3. d. M. angetreten. Die Reiſenden gedachten
am Himmelfahrtstage in Galacz einzutreffen. Prof. v. Raumer
kehrt übrigens von Conſtantinopel nach längerem Aufenthalt daſelbſt
in ſpäteſtens acht Wöchen hierher zurück während der Prof. Guhl
ſich dort von ſeinem Begleiter trennt und ſich zu kunſtgeſchichtlichen
Forſchungen nach Athen begiebt. Von vielen Seiten wird Prof.
Guhl übrigens als der geeignetſte Nachfolger des verſtorbenen Kug
ler bezeichnet, deſſen Stelle im Cultus Miniſterium jetzt interimiſtiſch
durch den Geh. Rath v. Qua ſt verwaltet wird. Als Nachfolger
des verſtorbenen Prof. Johannes Müller werden mehrere Gelehrte
gleichzeitig eintreten müſſen. Für den Lehrſtuhl der Phyſitologie wird
der Prof. Oubois-Reymond, für die Anatomie der Prof. Vir-
ch o w genannt.

Nudolſtadt, de 16. Mai. Die Bewohner unſeres Fürſten
thums ſind dieſer Tage mit einer Verordnung überraſcht worden
welche die nachmärzliche Vereinfachung der Behörden Organiſation
durch Verſchmelzung der Oberbehörden mit dem Miniſterium wieder
beſeitigt und die vormärzliche Organiſation. nach welcher das kleine
Land drei Landescollegien: eine Regierung, ein Finanzcollegium und
ein Conſiſtorium hatte, wieder herſtellt. Auch eine andere Errungen-
ſchaft der letzten Jahre, die Trennung der Verwaltung von der
Juſtiz, iſt mit dieſer Verordnung zu Grabe gebracht, indem es fortan
ganz vom Regierungsermeſſen abhängt, ob die Verwaltungsſtellen als
beſondere Behörden beſtehen oder mit den Juſtizämtern verbunden

ſein ſollen. t (M. 3)Hannover, d. 15. Mai Die Berathung der Vorlage über
die Unterſuchung und Beſtrafung von Polizeivergehen durch die Ver
waltüngsbehörden hat in der zweiten Kammer unter ungünſtigen
Auſpicien für die Regierung begonnen. Nach fünfſtündigem Debatti
ren ward der erſte Paragraph des Entwurfes welcher das Prinzip
ausſpricht. mit Stimmengleichheit verworfen. Dieſes Prinzip heißt
aber Ueberlieferung der Polizeibergehen zur Aburtheilung an Verwal
tungsbeamte mit Ausnahme der im Entwurfe ausdrücklich bezeichne
ten Delicte. Der Miniſter ſelbſt vertheidigte in einer faſt anderthalb
ſtündigen eindringlichen Rede den erſten Paragraphen welcher, wie
er anerkannte, den Grundſatz enthält auf dem die ganze Vorlage ba
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ſire, und die Vorlage ſelbſt ſei vielleicht die wichtigſte von allen bis
her eingebrachten. Trotzdem war das Reſultat ein ungünſtiges. Von
der Linken machte Neubourg den erſten Angriff; Trennung der Juſtiz
von der Verwaltung habe das Volk im Jahre 1848 am erſten und
lauteſten gefordert jetzt ſolle von dieſem Grundſatze der erſte Schritt
abwärts gethan werden. Auch für die Polizeivergehen verlange das
Volk die richterliche Aburtheilung, denn ſie ſeien Juſtizſachen. Be
reits habe man die alte Städteordnung, das frühere Staatsdienerge
ſetz zu Tode revidirt die jetzige Vorlage ſei aber noch bedeutſamer
als beide Man ſtehe hier vor einem noch größeren Rückſchrittez es
handle ſich einfach darum, ob man zum Polizeiſtaate zürückkehren oder
den Rechtsſtaat behalten wolle Große Bewegung entſtand als
darauf der Regierungscommiſſar v. Borries, ein Bruder des Mini
ſters, ſich erhob und verkündete daß allerdings ein Rückſchritt gegen
1848 hier wie noch öfter von der Regierung beabſichtigt werde um
die unſeligen Folgen dieſes Jahres das ſich durch Achtung vor dem
Geſetze gewiß nicht ausgezeichnet habe zu beiſeitigen. Und als er
nun im Verlaufe ſeiner Rede andeutete, daß in Zukunft nach beſtimm
ten Jnſtructionen von oben und nach einer Auslegung der Geſetze aus
dem Leben in Polizeiſachen gerichtet werden ſolle da ward der Un
wille in der Verſammlung ſo groß, daß der Miniſter es für das Beſte
hielt ſeinen Bruder zu desavouiren, indem er erklärte daß er ihn

ißverſtanden habe und daß es durchaus nicht die Abſicht der Regie
rung ſei, die Richterſprüche von oben her ein zugeben

Jtalien.Neapel, d. 10. Mai. Nachdem hier bekannt geworden, daß
Sardinien den Vorſchlag Englands ſich einem Schiedsgerichte in der
Cagliari Angelegenheit zu fügen, angenommen hat iſt auch vom Kö
nig Ferdinand die Bereitwilligkeit hierzu erklärt. Doch verlangt er,
daß vorher der Gerichtshof ſeinen Spruch abgebe. Hier iſt ein Me
morandum über die Streitfrage auf. Veranlaſſung der Regierung im
Druck erſchienen. Die Behauptung ſardiniſcher Blätter, daß das Pri
ſengericht erſt jetzt organiſirt ſei, iſt unbegründet denn das Tribungl
des prises beſteht ſeit 1807. Daß Preußen die Macht ſein wird,
deren Schiedsſpruche die beiden Parteien ſich unterwerfen werden, be
trachtet man unter der Diplomatie als ausgemacht. Der Prozeß
von Salerno iſt von Neuem ſuspendirt worden. Der Gerichtshof
wartet auf weitere Mittheilungen aus Turin uns

Frankreich. eParis, d. 16. Mai. Der „Moniteur“ meldet „Die Linien
Dampfer Algeſtras und Eylau haben am 14. d. in Toulon die Anker
gelichtet und ſind in See gegangen.“ Das Ziel der Fahrt bezeichnet
das amtliche Blatt nicht, dagegen hieß es, wie wir aus einer mar
ſeiller Depeſche des „Nord erſehen, in Toulon allgemein daß dieſe
beiden Kriegsſchiffe nach dem adriatiſchen Meere gehen ſollten und
daß die ſofortige Abſendung derſelben dem Admiral Jurien Lagraviere
durch eine Depeſche aus Paris befohlen wurde. Wie der „Indepen
dance Belge“ von hier geſchrieben wird haben dieſe beiden Linien
ſchiffe Weiſung „an der albaniſchen Küſte zu kreuzen und die Tür
ken zu verhindern neue Truppen ans Land zu ſetzen. Es klingt
unglaublich, daß Frankreich die Pforte verhindern will Truppen zur
See nach ihren im Aufſtande befindlichen NordweſtProvinzen zu ſen
den die Jndependance ſetzt aber ſogar hinzu Dieſe Abſendung von
Streitkräften iſt in Uebereinſtimmung mit der ruſſiſchen und der eng
liſchen Regierung erfolgt. Die letzten Nachrichten aus Raguſa
melden, daß die Türken an Verwundeten und Todten einen Verluſt
von 2000 Mann gehabt haben. Weitere Einzelheiten über die Fol
gen, die dieſe Gefechte hatten, fehlen noch. Dieſe ganze Affaire be
ſchäftigt die hieſige offtzielle Welt in hohem Grade Man glaubt,
daß dieſelbe ſehr ernſt werden könne. Ein Agent des Fürſten von
Montenegro iſt hier angekommen. Derſelbe ſoll ſich auch nach Lon
don begeben wollen. Man glaubt daß die Montenegro Frage nun
doch vor die Conferenz gebracht werden wird. Der Tag an dem
dieſelbe beginnen ſoll, iſt noch nicht genau beſtimmt vielleicht wird



dieſelbe aber doch ſchon nächſten Donnerstag eröffnet werden. Ba

ron v. Hübner, der öſterreichi dvon hier geſchrieben wird, die veſtimmteſten Weiſungen mitgebracht,
ſich jedem Verſuche, auf der Conferenz eine nicht im ſtrengſten Zu
ſammenhange mit dem Programme des pariſer Friedens ſtehende Fra
ge zur Verhandlung zu bringen entſchieden zu widerſetzen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Mai. Jm Oberhauſe iſt das Miniſterium ge

ſtern noch mit genauer Noth, d. h. mit einer Majorität von 9 Stim
men, durchgeſchlüpft, und da über den Antrag Cardwells im Unter
hauſe bis jetzt nicht abgeſtimmt wurde ſo iſt ihm eine Galgenfriſt
vergönnt. „„Die Majorität der Lords bemerkt die „Times „ver
dammt alſo die vorzeitige Veröffentlichung der geheimen Depeſche
nicht. Wäre dies die einzige Arena des Kampfes ſo wäre es nicht
nöthig geweſen Lord Ellenborough zu desavouiren und dieſer Mini
ſter hätte nicht zurückzutreten brauchen Wenn die Lords Recht ha
ben, ſo haben ſowohl Derby, wie Ellenborough Unrecht letzterer,
indem er zurücktrat, und erſterer, indem er den Rücktritt annahm
und den Schritt rechtfertigte. Wir brauchen kaum zu ſagen daß die
Gemeinen die Angelegenheit vermuthlich anders auffaſſen und Lord
Derby keine andere Wahl laſſen werden, als den von ihm ſantionir
ten Rücktritt ſeines Kollegen zu theilen.“ Großes Aufſehen erregt
in militäriſchen Kreiſen eine Regierungsverordnung, daß eine aus
erbeuteten ruſſiſchen Kanonen gegoſſene Pyramide, welche die Namen
der im Krimfeldzuge gefallenen britiſchen Artillerieoffiziere verewigen
ſollte, nicht aufgeſtellt werden darf. Dieſe 15 Fuß hohe Denkſäule
iſt übrigens längſt fertig und ſollte im Laufe dieſer Tage im Arſenale
von Woolwich aufgeſtellt werden. Faſt ſcheint es, daß das Verbot
eine Rückſicht für Rußland in ſich ſchließt; denn es heißt, daß die
Regierung auch verboten habe, eine aus ruſſiſchem Kanonenmetall
gegoſſene Glocke im neu gebauten Glockenthurme des Arſenals von
Woolwich aufzuhängen. Dieſe Angelegenheit kommt ohne Zweifel

noch zur Sprache unS Türkei.Ueber das Gefecht vom 14. Mai bei Grahowo, das bereits
telegraphiſch gemeldet iſt, wird aus Trieſt den Wiener Blättern be
richtet Die Montenegriner ſollen 50 Todte und 70 Verwundete ver
loren haben über den Verluſt der Türken verlautete nichts Näheres
Beide Theile kämpften mit gleicher Erbitterung die Montenegriner
angreifend, die Türken ihre Poſitionen vertheidigend. Die Streit
kraäfte der Montenegriner unter Mirko und der Rajahs werden auf
4000 5000 Mann die auf den Höhen ober dem Thale von Gra
Hhowo gelagerten türkiſchen Truppen beiläufig auf die gleiche Sahl ge

t. Grahowo war einige Tagervor dem Kampfe auf Be
fehl des Fürſten Danilo von den Grahowanern ſelbſt niedergebrannt
worden. Der Angriff der Montenegriner auf das türkiſche Lager
wurde zurückgeworfen Ebenſowenig gelang ein Angriff auf eine tür
kiſche Batterie. Nach den mißlungenen Angriffen zogen ſich die Mon
tenegriner zurück, theilten ſich in zwei Kolonnen und beſetzten die
Straßen nach Kubuk, Korienik und Grahovaz um den Türken die
Zufuhr abzuſchneiden. Am 12. fand kein Gefecht ſtatt. Indeſſen
wird aus Trieſt vom 15. gemeldet Hier eingetroffenen, neuern Pri
vatnachrichten aus Raguſa zufolge griffen die Montenegriner am 13.
d. Mis bei Tagesanbruch im Rücken der Türken einen Proviant
Transport an deſſen ſie ſich nachdem faſt die ganze Eskorte nieder
gemacht worden, bemächtigten. Der Kommandant des türkiſchen La
gers wollte inzwiſchen den dichten Nebel benutzen und ſich aus ſeiner
Stellung zurückziehen, die türkiſchen Truppen wurden jedoch von den
Montenegrinern, die dieſe Bewegung Zewahr wurden, überſlügelt, in
zwei Abtheilungen zerſprengt und gegen Klobuch und Korienich ge
drängt Von Feruk Paſcha ſpricht man daß er todt oder gefangen
ſei. Jn Trebinje herrſchte große Beſtürzung e

Nach den neueſten aus Raguſſa in Trieſt am 16. d. eingetroffe
nen Nachrichten befindet ſich Ferik Huſſein Paſcha mit 2000
Mann geſammelter regulärer Truppen in Trebigne, woſelbſt er die
bereits gelandete Verſtärkung von 3500 Mann erwartet. Ein Angriff
der Montenegriner auf Trebigne wird nicht beſorgt. Wie es heißt,
wird die Niederlage der Türken einem Verrathe der Montenegriner

zugeſchrieben. eOſtindien.Aus Calcutta vom 16. April ſchreibt man der Times
Es ſcheint ausgemacht, daß wir einen Sommerfeldzug unternehmen
werden. Die Sepoys ſind, mit Ausnahme von etwa 3000 Mann,
entkommen. Sie überſchwemmen Rohilcund und die öſtlich von Be
nares gelegenen Provinzen. Bareilly iſt voll von ihnen und Baha
door Khan organiſirt in Eile eine geregelte Verwaltung treibt Steuern
ein und prägt eigene Münzen. Alle Mißvergnügten bewerben ſich
um ſeinen Schutz, und ein Führer nach dem andern Neng Sahib in
erſter Reihe, unterwerfen ſich einem Manne der ſich von der unter
ſten Stufe emporgeſchwungen hat. Er ſoll über eine ſtarke Reiter
macht, in die er großes Vertrauen ſetzt und über etwa 25,000 Se
poys zu gebieten haben, denen ſich zahlloſes Geſindel anſchließt. Jſt
er acht Tage lang ſiegreich, dann kann dieſer Haufe auf 100,000
Mann anſchwellen, aber eine Niederlage kann ihn nach allen Winden
zerſtreuen Viele glauben es ſei vor Eintritt der kalten Jahreszeit
eine Offenſive gegen ihn rathſam. Andere heben mit Recht hervor,
daß in dieſem Falle die Feinde, wie ſie ſonſt thaten die heiße Jah
reszeit zum Angriff wählen werden, und daß es beſſer ſei ihnen zu
vorzukommen. Das ſcheint auch des Oberkommandanten Anſicht zu
ſein Er hatte bereits darnach ſeine Verfügungen getroffen, will das
Hauptquartierznach Caunpur verlegen, und die Campagne in eigener

n öffne t Perſon befehligen. Verzögert wurde die Geſandte hat wie dem „Nord h di e r 52
kanntlich in Aſimghür belagern

ſchen Bürgern wird unter den günſtigſten
laſſung in Nicaragua geſtattet. Somit wäre
ner auf friedlichem und geſetzlichem Wege in Eentralameri

v ueführung bis jetzt nur
rigen dberſten 52 ann, der ſich be

r l laſſen muß nachdem er die Gelegenheit, den Feind zu ſchlagen, verſäumt hat, und zu deſſen Enlſt

eine ſtarke Heeresabtheilung unter Lugard detachirt werden mußte
Der Marſch allein dauert 14 Tage. Unſere Schwierigkeit beſteht aller
Art in dem Mangel an zureichenden Truppen. Es fehlt uns die

durch die übelberathenen

Kraft die einmal gewonnenen Plätze genügend durch Beſatzung ſicher
zu ſtellen und ſo muß oft der Kampf von Neuem begonnen werdenDas ſind freilich Schwierigkeiten genug, die dem Siege und der Pa

cification nach dem Siege entgegen ſtehen. Der Sommer mit ſeiner
fürchterlichen Hitze giebt den Eingeborenen für die nächſten 3 Monate
die größten Vortheile. Die Europäer dürfen zu dieſer Jahreszeit
nicht einmal Nachts marſchiren ohne ſogleich Cholera und Fieber
fürchten zu müſſen

Die neueſten Nachrichten beſtätigen die vorſtehenden ungünſtigen
Mittheilungen der „Times“. Eine amtliche Depeſche aus Bombay
vom 24. April meldet daß das Gros der Armee Sir Colin Camp
bell's noch immer in Lucknau und daß Rohilkund vollſtändig in Fein

deshänden iſt. Die Kotahrebellen bewegen ſich ungehindert im Lande
umher, ſollen jedoch keine Kanonen haben. Die Truppen unter Ge
neral Robert bei Kotah können nicht ſofort zu andern Operationen
verwendet werden, weil es ohne Zweifel einiges für ſie auf den Ber
gen und zwiſchen den Schluchten von Radſchputana zu thun gab.
Die in Marſeille mit einer Poſt aus Kalkutta eingetroffenen Briefe
melden einſtimmig das Zunehmen des Guerrillakriegs was in Ver
bindung mit der großen Hitze die Beendigung des Kriegs erſchwert.
Die aus Lucknau entkommenen Rebellen haben das von Truppen ent
blößte Centrum des Landes überſchwemmt und die Verbindung zwi
ſchen Benares und Goruckpore abgeſchnitten Die Pflanzer der Um
gegend ſahen ſich genöthigt, eiligſt zu fliehen. Es ſcheint ziemlich feſt
zuſtehen, daß die IJndigoernte ebenſo ſchlecht ausfallen wird wie im
vorigen Jahre. Der Krieg und die Dürre haben ſie vernichtet die
Ausſaat iſt unmöglich. Die Geſchäfte ſtocken außer in Reis und

Zucker. g Amerika.Der Nicaragua Vertrag zwiſchen dieſem Central amerikanf
ſchen Staate und Nordamerika iſt ratifizirt worden. Durch dieſen
Vertrag ſtellt ſich Nicaragua, obſchon nicht dem Namen nach, unter
das Protektorat der Vereinigten Staaten denen es ſogar das Recht
einräumt, die Tranſitſtraße durch Militärmächt gegen alle Gefahren,
ſte mögen von außen oder von innen drohen zu ſchützen. Amerika

Bedingungen die Nieder
nun dem Nordamerika

a die Renn
bahn geöffnet, die er ſo lange ützung Walkers und Kon
ſorten erſtrebt. Der nicht ratiftzirte Hallas Clarendon und der ra
tifizirte, aber verſchieden interpretirte Bulwer Cleydon Vertrag zwi
ſchen England und Nordamerika wird dadurch thatſächlich umgangen.
Beiden Abkommen nach wollten beide Staaten centralamerikaniſchem
Beſitzthum entſagen. t

Nachrichten aus Halle.
Am 15. d. M. Abends gegen 7 Uhr paſſirte der Prinz Oe

metrius Ghika aus Bukareſt auf ſeiner Reiſe nach Paris den hie
ſtgen Bahnhof. Jn näherer Begleitung des Prinzen befand ſich der
Dr. Kobitzſch aus Bukareſt.

Meteorologiſche Beobachtungen. z

T. Man Morgens 6 Uhr. ſRachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Sir ar. S er. ar ar TDunſtdruck 3,99 Par. Z. 2,48 Par- 3,59 Par. L. Par. L.
Rel. Feuchtigkeitß 80 pCt. 33 yCt.. 63 pCt. 59 yCt.
Luftwärme 10,6 G. Rm. 16,9 G. R. 12,8 G. Rm. 12,9 G. Rm.

Bekanntmachun g.
Höherer Beſtimmung zufolge ſoll die Königliche Domaine Holzzelle, im

Mansfelder Seekreiſe belegen, von Trinitatis 1859 ab auf 18 hintereinander folgende
Jahre im Wege des öffentlichen Ausgebotes anderweit ig verpachtet werden. Zu die
ſer Pachtung gehören

3 Morgen 90 ORuthen Hof und Bauſtellen,

638 22 Acker,6 40 Wieſen,8 150 Gärten, u42 113 Hutung, e28 13 Holzung,42 Gexwäſſer,
7 156 Wege,755 Morgen 86 DRuthen zuſammen,

und ein baares Geld Jnventarinm von 1500 Thaler. Das PachtgelderMinimum be
trägt 2800 Thlr. Courant die Pacht Caution 1000 Thlr. Zur Uebernahme der
Pachtung iſt ein disponibles Vermögen von 12,000 Thlr. erforderlich. Den Licita
tionstermin haben wir auf den

14. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr evor dem Geheimen RegierungsKath Crüger in dem Seſſtonszimmer der unterzeich
neten Regierungs Abtheilung anberaumt, wozu wir Pachtbewerber mit dem Bemerken
einladen, daß ſich dieſelben vor der Licitakion über ihre Qualifikation ſo wie über
das ausreichende Vermögen vollſtändi n er haben. Die Verpachtungsbedingungen und Regeln der Lieitation ferner die Karte Vermeſſungs Regiſter und Jn
ventarienUrkunde, können mit Ausnahme der Sonntage täglich in unſerer Domainen
Regiſtratur eingeſehen werden z auch ſind wir auf Verlangen bereit, Abſchrift der oben
erwähnten Pachtbedingungen gegen Erlegung der Copialien zu ertheilen

Merſeburg den 14. April 1858.Königliche Regierung Abtheilung für die Verwaltung der direeten Steuern

n n Forſten
Rinne t
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Marktberichte.
Halle, den 18. Mai.

Auf heutigem Markte wurde bezahlt
57 Roggen 38 40 Gerſte 32
31 33

„WMagdeburg, den 17. Mai. (Nach Wispeln.Weizen 8 57 e e hRoggen 43 45 Hafer 84 3837Kartoffelſpiritu s loco pr. 14,400 pCt. Trall. 23

Berlin den 17. Mai.Weizen loco 50 67 S
Roggen loco 36—36 Frü 35e 4 vJuli Auguſt 35

3-—37 kleine 32—34

15 bez. Mat 15 bez. u. G.z. a Sept Oct.

bez. u. Br., 35
Br. 35
bez. Br. u.

Gerſte, große loco 3
Hafer loco 28— 33
Rübbl loco

Mai Juni 145

en bez.
piritus loco 1675 F bez., Mai Junt 1629e. u. Br., G. Junt/ Juli 17 bez. Se

bez. u. G., 18
wo wie Rüböl in flauer Stimmung

e SRoggen Spiritus

a be

G.,
G. Juni/ Juli do.,

G

Br., 15Eeindl loco 188 Br.

Aug. 18 177,

und zu rückgängigen Preiſen gehandelt.

age.

Oel pr. Mat 26

Gerſte 34——38 Hafer 30
Stettin, d. 17. Mai

63 Roggen 34, Juni 34
145 da, Mai 14 da
20 Juni Juli 20 bez.

Hamburg, d. 17. Mai
Roggen loco flau, ab

Jull zu 59 60, 122pfb

Spiritus pr. Eimer zu 60
4 n 3oggen 37 41 c

Weizen 63 64 Juni Juli
Juni Juli 34 bez. Rüböl

Sept. Ock. 159, da. Spiritus

Weizen loco feſt bei guter
Königsberg 125pfd. Juni

pfd. pr. Juni zu 56 ausgeboten.
pr. Oct. 28

Weizen 50
34 Hafer

u. Br.
Br.

eizen weißer

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Mat Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 18. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Joll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. Mai am alten Pegel 27 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 15. Mai. G. Fiſcher, Güter, von
Magdeburg n. Dresden. Den 16. Mai. C. Schramm,
Roheiſen, v. Magdeburg n. Dresden. C. Roſſe, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Schönebeck. A. Kunert, Roh
eiſen, v. Magdeburg n. Dresden. F. Andrege, Nr. 12,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden. Den 17. Mai.
E. Ackermann, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Alsleben. W. Hartmann, 2 Kähne, desgl. A.
Sie Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. W.
Klauß, desgl. Pritzkow, Coaks, v. Hamburg n.
Stadtm.Magdeburg.

Niederwärts, d. 16. Mai. J. Gaube, Braunkoh
len, v. Außig n. Berlin. F. Schütze, Zucker, v. Als
leben n. Magdeburg. C. Ulrich, Gypsſteine, v. Bee
ſenlaublingen n. Magdeburg. A. Schwarz, Bruchſtei
ne, v. Grödel n. Hamburg. C. Naumann, Gypösſtei
ne, v. Nienburg n. Spandau J. Schlüter, desgl.
J. Klepſch, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin F.
Lindenhan, Thon, v. Belgern n. Berlin. Den 17. Mai.
J Gaube, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. J. Pe
chanz, desgl. G. Richter, leere Fäſſer, v. Buckau n.
Magdeburg. W. Zappel, Braunkohlen, v. Außig nach
Neuſt.Magdeburg. A. Henſchel, Weizen, v. Schöne
beck n. Hamburg. S. Vogel, Gypsſteine, v. Nienburg
n. Spandau. F. Roſe, Zucker, v. Halle n. Magde
bürg. F. Laube, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſtadt
Magdeburg Nordd. Dampſſchifff. Geſellſchaft, Güter,
v. Dresden n. Hamburg. J. Schneider, Braunkohlen,
v. Außig n. Berlin.

Magdeburg, den 17. Mai 1858.

ſelbſt iſt zum definitiven Verwalter in dem Ke
kurſe über das Vermögen des Webermeiſters

Bekanntmachungen.
anntmachung.
n Carl DeichmanDer Kaufman ger

n

und Handelsmanns Heinrich Stade hier
beſtellt worden.

Halle aS. am 7?. Mai 185885
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Das im Culm er Kreiſe, Regierungsbe
zirk Marienwerder belegene, den Erben des
Staatsanwalts Werkmeiſter gehörige Rit
tergut Baſtle wo Nr. 4 mit einem Areal von
circa 2090 Morgen Magdeburgiſch ſoll auf den
Antrag der gedachten Erben reſp. des Königl.
Kreisgerichts zu Poſſen als obervormund
ſchaftlicher Behörde auf 9 Jahre von Johan
nis 1858 ab öffentlich verpachtet werden.
Hierzu ſteht hierſelbſt Termin im Audienzſgale
des unterzeichneten Gerichts zam 15. Juni er. Vormittags 10 Uhr
vor dem Gerichts Aſſeſſor Jac ob i an.

Culm, den 14. Mai 1858
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Ackerverkauf in Cönnern
Zum meiſtbietenden Verkaufe folgender der

Madame Weber gebornen Naungachbar
gehörigen in Cönnern'ſcher und Trebitzer
Flur belegenen walzenden Aecker- und Wieſen
Grundſtücke, als

einer Wieſe von 88 Quadrat- Ruthen in der
Witſchke neben Kieritz,

eines Ackerſtücks von 153 DRuthen an der
Saale neben Thorweſt und Fink

einer Wieſe von 2 Morgen 28 [Ruthen in
der Witſchke neben der Rathswieſe,

eines Ackerſtücks von 1. Morgen 36 [Ru
then an der Saale neben Hospitalacker und
Wiedeborn,

eines Ackerſtücks von 1 Morgen 100 [JRu
then an der Saale neben Linke und
Schulz,

ſämmtlich in Cönnern'ſcher Flur, und
eines Flurmorgens Acker in Trebitzer Flur,

zur Zeit an die Wittwe Gläſer ver
habe ich einen Termin im Emilius' ſchen
Gaſthofe zu Cönnern auf e

Freitag den 21. Mai d. J.
Nachm. 3 Uhr Sanberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige einlade.

Die Verkaufsbedingungen ſind in meiner
Expedition zu Halle einzuſehen woſelbſt auc
noch ein genauerer Nachweis über die Lage de
Grundſtücke und über deren jetzige Pächter er
theilt werden kann.

Halle, den 3. Mai 1858.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.
Verkauf eines Grundſtücks zu

Halle a. d. S. iDas früher E. Schober' ſche Grundſtück
hierſelbſt, an der ſchiffbaren Saale belegen,
und an den Packhof angrenzend, welches außer
umfangreichen Wohn und Wirthſchaftsgebäu
den ſehr bedeutende Bodenräume, einen Gaſt
hof, eine Brauerei, und eine nach den neueſten
Grundſätzen der Technik vollſtändig eingerich
tete SyrupSpiritusBrennerei mit Rectiſica
tion enthält und in welchem bisher ein Ge
treide Geſchäft en gros betrieben worden iſt,
ſoll verkauft, eventuell verpachtet werden.

Jm Auftrage der Eigenthümer habe ich einen
Bietungstermin

am S. Juni d. J. Nachm. 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt. Von
den bei mir zur Einſicht liegenden Verkaufs
Bedingungen hebe ich nur hervor, daß von
dem Kaufgelde 22,000 creditirt werden.
Das Grundſtück iſt jeder Zeit zu beſichtigen.

Halle, den 10. Mai 1858.
Niemer, JuſtizRath.

(Commisſtelle.) Für ein Tab. K Cig.
Fabrikgeſchäft wird ein Commis, der die Rei
ſen mit beſorgt, zu engagiren geſucht durch
das Comtoir von

Königl. Schleuſenamt. Hgaſe. Clemens Warnecke in Braunſ chweig.



e

ort Boetticher. Schloſſermeiſter Male a.
große Markerſtraße Nr. 14empfiehlt ſein reichhaltiges Lager eiſerner feuerfeſter Oassa-

Schränke ſowie eiſerne Oasettem mit Sicherheitsſchloß zum
Aufbewahren von Doeumenten, im Preiſe von 26 30 Nthlr., wel
che ſi ch durch ſolide Bauart und äußere Eleganz beſonders auszeich.

Verkauf.
Ein hier in Düben in der Kllterſteaße sub

r. 147 velegenes, zur Feldwirthſchaft einge
richtetes Wohnhaus mit Zubehör, mit einem
Daran befindlichen ſchönen großen Garten ſo
wie circa 100 Morgen Feld und Wieſe, größ
tentheils Boden beſter Klaſſe, ſoll

am 26. Mai c.von Vormittags 11 Uhr ab
mit dem vorhandenen lebenden und todten Jn
ventar öffentlich meiſtbietend unter den im Ter

mine bekannt zu machenden Bedingungen ver
Fauft werden, und werden Kaufliebhaber hierzu
eingeladen Auf portofreie Anfrage ertheilt
Anterze chneter unentgeldliche Auskunft.

r den 27. April 1858Barthel, Agent.
in Londen von 150 bis 170 Morgen gu

er Länderei wird zu pachten geſucht.
Zwei gute Waſſermühlen (bei der einen eine

Hufe Land) ſir nd zu verkaufen desgleichen
Zwei ſehr hübſche Landgüter mit vollſtändi

em. Inventar und guten ttagbaren Aeckern
von reſp. 155 und 210 Morgen z dann

Ein ſehr nahrhafter Gaſthof.

T

Auf frankirte Anfragen Aſpektive Sfferten er
Kheilt nähere Auskunft dazu beauftragt
der Privat Secretair Shwer

hauſ en SKapnauſten welche ihre Gelder hoher als

zu dem gewöhnlichen Zinsfuße verwerthen wol
en, kann ein ſehr rentables Unternehmen zu
gewieſen werden.

Frankirte Anfragen Sube V W. poste restante

Sonntag als den 30. Mai Nachmittags 3 Uhr
5 mein neuerbautes Wohnhaus auf der Eſels

urg, mit zwei Stuben im e Adlermeiſtbietend c e i n geeingeladen werden. öllinger.
Offene Stellen Verwalter mit

einer Eautionsleiſtung von 200 ein Oeko
nomieVolontgir und 2 Wirthſchafterinnen wer
en auſ Rittergütern unter guten e Welche
geſucht. A. deritz in Leip kein
e e 23.Eine Gutspachtun in guter See
in Wſege ſoll wegen Ankauf des Pachtinha

Wers bis Johannis e. cedirt werden. Anna me
Iahltat 6000Der Agent Sattler in Delitz ch
Wen Schweizer a Limburger Käſe
in ganz vorzüglich fetter Qualité halte ich ſtets
großes Lager und notire im Ganzen und Ein
Weint vie billigſten PreiſenLeop. Kuhltng

Die erſte Gras Butter in exqui
ſiter Qualität empfingJulius Rilfért.
Süngeriſes Schweineſchmalz

in Gebinden von 200 bis 500 verſteuert
und unverſteuert, ſehr billig bei

Jungmeiſter G ZJeiſing.

Trockne Heſe,
ausgezeichnet kräftig, ſtets friſch und billigſt
in der Berliner Hefen- Niederlage

S erhielt ſoeben

r n gie S

nen in allen Felebigen Größen zur geneigten Abnahme.

Vorläuſige Anzeige.Am III. Pfingſttage, den 25. d. M., findet es IV. große Orgel-,
Voeal und JnſtrumentalConeert im Dome zu Merſeburg ſtatt.

Namhafte Künſtler haben ihre Theilnahme zugeſagt. Die Mitwir-kung einer ſehr bedeutenden Harfenvirtuvſin dürfte von beſonderem Jn
tereſſe ſein. Das ſpeeiellere Programm wird ſpäter bekannt gemacht werden

Merſeburg, d. 17. Mai 1858. D. Engel
Dem hochgeehrten reiſenden Publikum empfehle ich meinen gut eingerichteten Gaſthof

e ä ein Dresden Sgeffelgaſſe Nr. 28, im Mittelpunkte der Altſtadt, zunächſt der Poſt und
allen Sehr enledigkeiten mit der Verſicherung promgter und billig er Bedienung

J. G. SChfebolct, Beſitzer.Neue engl. Matjes Heringe
enpfteht in Schocken und einzeln beſtens Krannmn.

Fetten geräucherten erten Nheinlachs

e e. Hanne.Friſchen Silberlachs e
e. Kramm.innehlhee See

e

t das ber rfeld es Waswasser und hat Sie e Flechten, nen e ossen m Nantäbe
vielfach bewährt. Zu haben bei Carl Maring., Neunhäuser Nr. 5.

Schönſte neue engl. Heringeofferire in ehe und Dut. billigſt einzeln pr. Stü ck I 821 Sg
Julius Ritfert, alte i

Pfaffendorf.
Den 2ten Pfingſtfeiertag Ball den Zten

Mut eng wozu freundlichſt einladet

r honrers on mittel gegen Feuer
à 10 u. 3 bei Nitter 8 Co.
Bauhof Nr.

Dienstag den 25. Mai 1858 e C. Fränzel.Poral und nſtrumental- Concert Den Zten e de zur r ik ein
ag i So 7Sitten Seens,Anfang Abends Uhr. Mittwoch Geſellſchaftstag, friſchen SpeckZur Aufführung kommt i A. Quodlibet und Kaffeekuchen. S

aus dem Soldatenleben v. J. Otto Rabeninſel.Billets ſind zu haben be Herrn Kaufmann Mittwoch Nochmitta
g Geſellſchaftstag, UnKluge und im Vereins local. terhallangeinnſt im Saal Pavillon bee

reunde und Gönner des Vereins werdene freundlichſt Eirgrlad en Teichmann. e
Der Vorſtand Weintraube.

Schloßg Irten in Zörbig. Heute Mittwoch den 19. Mai
Se den en Jahn Grosses Extra Ooncert

e etta enGletcn Sbntert! h et en vom Halelten Stadt-Orcheſter.
Heinrich. S e 36 Mann.Den iſten Pfingſtfeiertag von Nachmittags Miſens

i bis Abends 8 Uhr Horn Concert im
wilden Buſch bei Rothenburg. Hier
Zu ladet ergebenſt ein

Bezug nehmend auf obige Anzeige bemerke

noch daß ich hierbei mit warmen und kalten
Getränken ſowie mit kalten Speiſen freundlichſt
aufwarten werde. Fr. Trümpler.

Zum ten und Zten Feiertag ladet zum
Pfingſttanz ergebenſt ein

E. F. Baentſch, Schmeerſtr. 14 Ammendorf Dönitz.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Fr. Mooß, Stadtmuſtkus in Esnnern. n a Anzeige
Die heute früh 2 Uhr erfolgte glückliche

Entbindung meiner lieben Frau, Caroline
geb. Taute, von einem geſunden Knaben
zeigt Verwandten und Freunden hierdurch er

der Rittergutsbeſitzer
Kramer

Eunern, Kreis Wohlau in Schleſien
den 15. Mai 1858.

gebenſt an



Beilage zu Rr. III der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 19. Mai 1858.

Einladungzur Zehnten Generalverſammlung des Naturwiſſenſchaft-
lichen Vereins für Sachſen und Thüringen

in Weimar am 25. und 26. Mai 1858.
Nach Beſchluß ſoll die diesjährige Generalverſammlung des Natur

wiſſenſchaftlichen Vereins für Sachſen und Thüringen am 3. und 4. Tage
der Pfingſtwoche in Weimar abgehalten werden. Jndem wir, beauftragt
mit der Geſchäftsführung bei derſelben, die geehrten Mitglieder des Vereins
und ſonſtige Freunde der Naturwiſſenſchaften ergebenſt einladen, ſprechen
wir die Hoffnung aus es werde der Beſuch ein recht zahlreicher ſein,
zumal da neben dem belehrenden und geſelligen Elemente, welches die Ver
ſammlung gewährt Weimar und ſeine Umgebungen ſo manches Anzie
hende und Sehenswerthe bieten. Wir haben dafür geſorgt, daß in ge
eigneten Stunden der beiden Verſammlungstage Bibliothek, Dichterhäuſer
und Zimmer u. ſ. w. den verehrten Gäſten zum Beſuche offen ſtehen.

Die geehrten Herren welche in den Sitzungen Vorträge zu halten
wünſchen, mögen uns vorher davon gefällige Anzeige machen. Auch ſind
wir gern bereit, ſonſtige Aufträge entgegen zu nehmen und zu beſorgen.

Weimar, den 30. April 1858.
Profeſſor Dr. Tröbſt. Dr. Richter.

Programm.Die Verſammlung wird im gütigſt bewilligten Lokale der Armbruſtſchützen Ge
ſellſchaft gehalten. Auswärtigen Theilnehmern welche ſchon Montag den 24. Mai
mit den Nachmittagszügen einzutreffen gedenken werden die Geſchäftsführer im Bahn
hofsgebäude die nöthigen Nachweiſe geben. Der Abend iſt für geſellige Unterhaltung
im obigen Lokale beſtimmt.

Dienstag den 25. Mai. S Sitzung. Vormittags 10 Uhr. Eröff
nung der Verſammlung durch die Geſchäftsfuührer. 2) Rechenſchaftsbericht des Vor
ſtandes über das Verwaltungsfahr 1857. Geſchäftliche Verhandlungen. 4) Wiſſen
ſchaftliche Verhandlungen. Um 1 Uhr gemeinſchaftliches Mittagseſſen. Nachmittags
Beſuch der Großherzogl. Bibliothek, des Schillerhauſes u. ſ. w. Mineralogiſche Ex
eurſion in die Nähe der Stadt. Abends geſellige Unterhaltung in der Armbruſt.

Mittwoch den 26. Mai. Zweite Sitzung. Vormittags 9 Uhr. Decharge
des Kaſſenberichts über das Jahr 1857. 2) Wahl des Ortes für die nächſte Ver
ſammlung. 3) Wiſſenſchaftliche Verhandlungen. Oeffentliche Sitzung um 12 Uhr.

Popularer Vortrag. 2) Schluß der Sißungen. Um I Uhr gemeinſchaftliches
Mittagseſſen. Nachmittags Beſuch der Großherzoglichen Bibliothek u. ſ. w. Aus
s ne Abends geſellige Unterhaltung im Sommerlokale der Erho
ungsgeſellſchaft.

An beiden Tagen Ausſtellung naturhiſtoriſcher Gegenſtände namentlich einerSammlung Wagerigſeger Raupen von dem verehrten Mitgliede Hrn. Sekretär Schrei

ner. Auch hat Herr Major und Kammerherr v. Seebach freundlich zugeſagt,
ſeine reichhaltige Sammlung der Petrefacten aus dem Süßwaſſerkalk in der Umgegend
von Weimar den geehrten Herren zur Betrachtung vorzulegen.

Die Pfützthaler Milch.
Das bevorſtehende Feſt wird wie jedes andere Kirchen und Kalen

derfeſt, wieder größere Vorräthe an Butter und Milch in Anſpruch neh

Bekanntmachungen. Der evangeliſche Unionsverein
hält ſeine nächſte Verſammlung Dienstag den 1. Juni um 9 Uhr zu Halle im Schulſaale

men, und zwar nicht etwa nur in den ſtädtiſchen Haushaltungen, ſondern
eben ſo ſehr und vielleicht in noch höherem Grade auch auf dem Lande.
Während die Milch und Butterproduktion in der Woche vor dem Feſte
nicht größer ſein kann, als in der Woche nach den Feiertagen, und wäh
rend die häuslichen Bedürfniſſe zu dem Feſte doch mehr fordern und ver
brauchen ſtellt ſich in der Regel eine kleine Milchkriſe, eine Milchnoth
auf unſerm Markte ein. Manche unſrer geehrten Hausfrauen wird be
ſorgt ſein, woher ſie gute, ächte Milch ohne die bekannten Zuthaten nehme
Dieſen thätigen Schaffnerinnen widme ich die Nachricht, daß ſie ſich in
dem Milchladen der Domaine Pfüsthal (im Hauſe des Hrn. Kaufmann
Brauer) täglich mit guter, friſcher und reiner Milch verſorgen können.
Im öffentlichen Intereſſe hielt ich es für wichtig genug, mir mehreremal
Milch aus dem genannten Milchladen abholen zu laſſen und ſie zu prü
fen. Das günſtige Ergebniß, welches ich nach einiger Zeit in einem grö
ßern Aufſatze „über die Milchproduktion und den Milchhandel im Regie
rungsbezirk Merſeburg umſtändlicher mittheilen werde, beſtimmt mich
ſchon heute, die Pfützthaler Milch unſern geehrten Hausfrauen beſtens zu

empfehlen. Dr. Sg.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Mai.
Kronprinz Hr. Oberſt u. Brig.-Command. v. Herrwald-Bittenfeld a. Mag

deburg. Hr. Rittmſtr. v. Kalkreutz a. Poſen. Hr. Major Lampe a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Kauwertz a. Brüſſel, Grünthal g. Berlin Schmiedt a. Ol
denburg. Die Hrrn. Gebr. Müller Hofkünſtler Sr. Hoh. d. Herzogs v. Mei
ningen a. Meiningen. Hr. Graf v. Einſtedel a. Dresden.

Stackt Zürich Hr. Apoth. Dr. Tuchen a. Naumburg. Fräul. v. Alvenslebena. Potsdam. Hr. Kammerherr v. Hamanſon a. Stocholm Hr. Stud. v. Al
lert a. Bernburg. Die Hrrn. Kaufl. Holſte, Kämpf u. Weinnold a. Leipzig,
Wartemann a. Köln, Reinshagen a. Gladbach, Fiſcher a. Zürich, Link a. Berlin.

Goldner Ring Hr. Hüttenwerksbeſ. Netzold g. Teswar. Hr. Baurath Groß
meiſter a. Dillenberg. Hr. Geh. Rath Schönberg. a. Dresden. Hr. Negoz. Le
bée g. Paris. Hr. Partik. Wermthal a. Schandau. Hr. Rittergutsbeſ. Keßler
a. Wernsdorf. Hr. Fabrikbeſ. Leiſtner a. Nürnberg. Hr. Kaufm. Capelle a.
Bremen. Hr. Künſtler Gauther a. Düſſeldorf.

Goldner Löwe: Hr. Kaufm. Holte a. Leipzig. Hr. Maſch.Fabrik. Kneuſt
a. Berlin. Hr. Rittmſtr. a. D. Mölmau a. Jlmenau. Hr. Prof. Pölzer a.
Jena. Hr. Negoz. Dupant a. Paris.

Stadt Hamburg Hr. Fabrik. Burchardt a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Rip
penhagen a. Magdeburg Schaffgotſch a. Halberſtadt, Standauer a. Duisburg,
Haſſelbach a. Wickenſtädt, Harras a. Gotha Predari a. Frankfurt. Hr. Oekon.
Wettig a. Mühlberg. Hr. Archit. Oſtrowsky a. Münſter. Hr. Rittergutsbeſ.
Sauſt m. Gem. a. Roitſch.

Goldne Kugel Hr. Sekr. Kunze m. Schweſter a. Magdeburg. Die Hrru.
Frau Schramm a. DeſſauKaufl. Lichtenſtein a. Erfurt, Engel a. Helmſtedt.

Hr. Amtsrath Brantes a. Lauchſtädt.
Magdeburger Bahnhof: Hr. Staats Anwalt Graf Weſtrop a. Soldin.

Hr. Rittmſtr. Graf Stlyt a. Sötewitz. Hr. Stabsarzt Dittmann a. Sanger
hauſen. Hr. Apoth. Schäfer a. Erfurt. Frau Dr. Mayer a. Berlin.

Grundſtücks- Verkauf.
Ein an der ſchiffbaren Saale in Halle
vortheilhaft belegenes geräumiges und in gu
tem baulichen Zuſtande befindliches Grundſtück
mit Wohn und Nebengebäuden, welches ſich
bei ſeiner günſtigen Lage zu jedem techniſchen,
kaufmänniſchen oder Fabrik Etabliſſement eig
net, ſoll veränderungshalber preiswürdig ver
kauft werden. Herr Baumeiſter Süvern,
Moritzpromenade Nr. 7, wird die Güte haben,
Selbſtkäufern nähere Auskunft zu ertheilen.

Bekanntmachung.
Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung

des hieſigen Königlichen Kreisgerichts vom T
d. Mts. in Nr. 111, 112 und 113 dieſer Zei
tung, erlaube ich mir, meinen geehrten Ge
ſchäftsfreunden ergebenſt anzuzeigen daß ich
das ſeit 1838 unter der Firma

Hoffmann S Mertens
beſtandene und beſtehende Colonialwaaren und
ProductenGeſchaäft, nunmehr für meine alleinige
Rechnung unter Beibehaltung der bisherigen
Firma, fortführen werde danke für das, zeither
mir geſchenkte wohlwollende Vertrauen und
bitte, daſſelbe mir auch ferner zu Theil wer
den zu laſſen.

Halle, den 18. Mai 1858.
Friedrich Adolph Mertens.

Auction.
W einer Wohnorts Veränderung ſol

len au
den 27. Mai eur. Vormittags 10 Uhrim Rittergutshofe zu Zöbigker T Mücheln
verſchiedenes Mobiliar an Sophas Tiſche,
Stühle Kommoden, Spiegel, Schranke, Ka
ſten Haus und Küchen Geräthe, ſowie ein
Kuütſchwagen und ein Paar neue Sielenge
ſchirre, öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden.

des Waagegebäudes auf dem Markte.

haltenden Bibelſtunde Theil zu nehmen.

Diejenigen Mitglieder, welche bereits am Vorabend in Halle eintreffen, werden eingela
den an der Montag Abends 7 Uhr in der Domkirche vom Conſiſtorialrath D. Tholuck zu

Zu geſelliger Vereinigung in den Abendſtunden iſt im „Goldenen Ring ein Lokal bereit.

Haus Verkauf.
Mein in Strensnaundorf bei Alsleben

belegenes neuerbautes Wohnhaus, nebſt Scheu
ne, Ställe, Garten und Hofraum, 5 Morgen
und 40 Ruthen Acker, worin Materialgeſchäft
betrieben wird, will ich krankheitshalber

Freitag den 28. Mai Mittag 2 Uhr
bei dem Schenkwirth Herrn Henze allhier
öffentlich meiſtbietend verkaufen. ie Hälfte
der Kaufſumme kann darauf ſtehen bleiben
und die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Strensnaundorf, den 17. Mai 1858.
Carl Fiſcher.

Bekanntmachung.
Jch bin geſonnen, mein hierſelbſt belegenes

Koſſathengut Nr. 32, wozu 5 Morg. 65 R.
ausgezeichnetes Ackerland gehören ſofort aus
freier Hand zu verkaufen.

Schlettau bei Löbejün.
David Fuchs.

Ein ſlottbetriebenes Material
geſchäft mit mehreren Neben
brauchen in einem bedeutenden
Fabrikorte iſt wegen Kränklich-
keit des Veſitzers ſobald als mög
lich zu verpachten.

Anzahlung circa 5- 600 Thlr.
Reflektirende wollen ihre Adreſſe
unter der Chiffre W. Nr. 100
an Ed. Stückrath in der Ex
pedition d. Ztg. niederlegen

10—20,000 Thlr.
ſind bis zum erſten Juli er. gegen 4 o Zin
ſen auf gute wo möglich ländliche Sicherheit,
jedoch nicht unter Poſten von 2000 aus
zuleihen und können ſolche bei pünktlicher Zins
zahlung auf längere Zeit ſtehen bleiben

Das Nähere ertheilt auf portofreie Anfrage
Jungmann,

Rendant der Sparkaſſe.
Sangerhauſen, den 16. Mai 1858.
Wegen beabſichtigter Vergrößerung der Bren

nerei ſteht auf dem Rittergute Branderode
bei Mücheln ein noch ganz guter kupferner,
übereinanderſtehender piſtoriusſcher Brennappa
rat und ein noch brauchbarer eiſerner Dampf
keſſel nebſt Feurungsanlage etc. aus freier Hand
zum Verkauf. Bis zum 1. Juni dieſes Jahres
iſt beides noch im Betriebe und ſteht es den
Herren Kaufliebhabern frei, ſich von der Brauch
barkeit zu überzeugen.

Agentur- Geſuch.
Ein junger Mann der Thüringen, Harz

und Sachſen bereits ſeit acht Jahren als Agent
in Tabak und Cigarren mit dem beſten Erfolg
bereiſt, wünſcht dieſen Artikel für Halle,
Leipzig und einige andere Plätze als Agent
anderweitig zu übernehmen.

Gef. Offerten
poste restante Halle a/S.

unter M. D. f 100.
Ein guter Barbiergehülfe findet ſofort Con

dition auf der Barbier und Haarſchneideſtube
von Stemmler, gr. Klausſtraße Nr. 1.
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Pſftngſt-Vergnügungs Reiſe
nach der Jnſel Nügen!

s a n geſchmackvoll eingerichtete eiſerne Perſonen
Dampfſchiff rimceess Roya ctoriar geführt vom Capt. Nuth,
macht zum bevorſtehenden Pfingſtfeſte eine Vergnügungsfahrt nach der Jnſel Rügen.

Die Abfahrt von Stettin erfolgt am Sonnabend den 22. Mai Morgens 7
und von Rügen am Dienstag den 25. Mai Morgens S Uhr.

Die fahrplanmäßigen Fahrten nach Greifswald
erleiden hierdurch keine Aenderung, ebenſo bleiben die Preiſe für letztere Fahrten unverändert
dagegen werden für die Vergnügungsfahrt Doppel- Billets zum Preiſe von 4 pro Per
ſon (Kinder unter 12 Jahren die Hälfte) für die Hin und Rückreiſe ausgegeben die auch
innerhalb S Tage für die Rückreiſe Gültigkeit haben.

Dauer der Fahrt eirca 7 Stunden.
Billets ſind am Bord des Schiſfes zu löſen.

Eine gute Reſtauration befindet ſich am Bord.

Uhr

via Swinemünde-Lauterbach,

J. N. Braeunmlich.Stettin Krautmarkt Nr. 11, 1 Tr.

Jn der
Pfeſſerschen Buchhandlung

in Halle iſt zu haben:
Der Roſenzüchter,

oder die

Cultur der Roſen
in den Töpfen und im freien Lande. Nach
eigener mehrjähriger Erfahrung dargeſtellt von

dolph Otto, Obergärtner auf Belvoir
bei Zürich. Preis 1 6

Die Bel Etage in dem Hauſe große Ul
richsſtraße Nr. 9, beſtehend aus 6 Stuben,
mehreren Kammern nebſt allem Zubehör, iſt
für den Preis von 160 zu vermiethen, ebenſo
die obere Etage beſtehend aus 4 Stuben 1
Kammer und Zubehör, für den Preis von 110

Nähere Auskunft ertheilen re
L. Sachs Co., große Ulrichsſtraße Nr. 24.

vieſes Mittel

aar einen Schein dunkler.
ligen Stoffen.

s e e s VOhinesisches Haarfärbemittel, à Flacon 25 Sgr.
aus der Fabrik von Rothe Co. in Berlin,

Mit dieſem kann man Augenbrauen, Kopf und Barthaare für
die Dauer ächt färben,
bis Braun und Schwarz, man hat die Farbennuancen ganz in ſei
ner Gewalt bei jedesmaligem Einkämmen mit der Tinctur wird das

t Dieſe Compoſition iſt frei von nachthei
Das Reſultat iſt überraſchend ſchön, ſo erhält z. B.

das Auge mehr Charakter und Ausdruck, wenn die Augenbrauen
etwas dunkler gefärbt werden.
einem Flacon, und nicht in Carton, auch befindet ſich die Firma un
ter der Gebrauchsanweiſung, und iſt das Flacon damit geſiegelt, wel

ches ich zu beachten bitte.
hervorgebracht werden übertreffen alles bis jetzt Exiſtirende.

Die Niederlage für Halle a/S. iſt bei Herrn W. IIesse., Schmeerſtr. 36.

vom bläſſeſten Blond und dunkeln Blond

Das Färbemittel beſteht nur aus

Die vorzüglich ſchönen Farben, die durch

groge Steinſtra

Halle

Hierdurch erlaube ich mir einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt
u anzuzeigen daß ich mich hierſelbſt als Tapezier und Deeorateur etablirt habe.

eifrigſtes Beſtreben wird dahin gerichtet ſein, das mir zu ſchenkende Vertrauen durch prompte
und reelle Bedienung zu rechtfertigen. Auch verſpreche ich bei ſolider Arbeit möglichſt billige Preiſe.

a/S. den 18. Mai 1858
Carl Roth Tapezier und Decorateur, Schmeerſtraße Nr. 7.

Mein

werden.
in meiner Behan

Vier brauchbare Arbeitspferde ſollen
Dienstag den 1. Juni cr. Vormittags 9 Uhr

ſung meiſtbietend verkauft
Schraplanu, den 18. Mai 1858.

Markgraf.

dition dieſer Zeitung.

Steinmetzgeſellen
finden bei gutem Lohn dauernde Arbeit.
erfragen bei Ed. Stückrath in der Expe

Zu

Ein gewandter mit guten Zeugniſſen verſe
hener Burſche, der Luſt hat Kellner zu wer

erfragen in der „SHallorig.
den, findet zum 1. Juli eine gute Stelle. Zu

Eine Demoiſelle von geſetzten Jahren, wel
che im Kochen gut Beſcheid weiß auch einer

J frequenten Gaſtwirthſchaft theilweiſe mit vor
ſtehen muß findet baldigſt einen guten Dienſt

S Das Nähere beim Gaſtwirth Thiele in Halle.
Zwei Glaſergeſellen ſucht bei guter Arbeit

auf Lohn oder Stückzahlung
Halle. Schulze, Glaſermeiſter.

Muſiker Geſuch
Ein guter Clarinettiſt, der zugleich auch Vio

line ſpielt, findet ſogleich ein dauerndes Enga
A. Hoppe,

Stadtmuſikus in Weißenſee.
gement bei

Tüchtige Wirthſchafterinnen gewandte Laden Menſens weiſt nach, Mädchen und Knechte

ſucht Fr. Fleckinger, kl. Sandberg 11.

Ein junger tüchtiger Oekonomie Verwalter,
dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, kann ſo
fort Stellung erhalten. Darauf Reflectirende
mögen ihre Adreſſe nebſt Abſchrift ihres
letzten Zeugniſſes unter der Chiffer A. B. bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung niederlegen.

Jn meiner Apotheke findet zum 1. Juli d.
J. unter annehmbaren Bedingungen ein Apo
thekerGehülfe eine gute Stelle.

Kayna bei Zeitz A. Wimmel,
Apotheker.

Ein junger Oekonom der einer größern
Wirthſchaft ſchon ſelbſtſtändig vorgeſtanden hat
und mit guten Zeugniſſen verſehen und militair
frei iſt, ſucht zu Johannis ein Placement als
erſter Verwalter. Gefällige Offerten beliebe
man unter der Chiffre B. M. 58 poste re-
stante Halle einzuſenden.

Einen ordentlichen ehrlichen verheiratheten
Arbeitsmann, ſo wie einen Laufburſchen ſucht
für ein Materialgeſchäft das Comtoir der Frau
Hartmann kl. Märkerſtraße Nr. 9.

erdezahnMaisin friſcher ſern C. H. Niſel.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

e Nr. s
nd in Sticke

Trockene Hefein jedem Quantum täglich friſch bei

Theodor Eiſentraut.
Ehoveoladenpulver in ſchöner Qualität

erhielt wieder Theodor Eiſentraut.
Aechte Lindner Wachsſeife, reine

Talgſeife, Oberſchaal und Harzſeife
empfiehlt Theodor Eiſentraut.

Spickaale
empfing Boltze.Damen-Stiefel-Schäfte aus beſtem
Laſting und extra gut genäht, mit und ohne
Gummi-Einſätzen, empfiehlt billigſt

C. Seyfarth,
früher M. Ch. Pohlmann.

I Spitzen -antillen, II
das Neueſte und Schönſte darin, empfing

wieder Ernst Pſabe,
52. große Ulrichsſtraße 52.

zeichnete antang empfinge unte
S 9

17. Mai ſSeg ter
A. Blosfeld Comp.

Bei Abnahme von
6elligen Bettſtollen,
6 Dachlatten,
6 Schlagbrettern, 7 u. 83. br., 3. ſtk.,
6 fficht. Pfoſten, 8. ſtk., 12u. 103. br.,

notire ich gegenwärtig gegen reo.
Baarſendung

Gſellig geſäumte Bretter, 12 u. 10, u. 8 Zoll br

1 Zoll ſtk., Zoll ſtk.,
die 720 3. in Ladungen v. 7 Schock à Schock
mit 152 ab hieſigen Bhf.

F. A. Bomnitz in 3wicka u
Wegen Auswanderung ſind am Kirchthor

Nr. 5, 1 Tr. eine Partie guter Betten, Ti
ſche, Stühle, Spiegel, ein Sopha Bettſtel
len Koffers, Kiſten, Haus und Küchenge
räthe zu verkaufen.

Eine Poſt von ſehr ſchönen Landſchweinen
ſind im Laufe dieſer Woche zum Feſte zu ver
kaufen kl. Brauhausgaſſe Nr. 5 und gr. Brau
hausgaſſe Nr. 15. S10 Centner Heu ſind zu verkaufen in der

Fuchsmühle. e Ohlhoſf. e
Gerſtenſtroh, eine Grube

dünger Rathhausgaſſe Nr. 8.
Ein hellbrauner Wallach mit Stern im 7.

Jahre und fein zugeritten, auch im Wagen zu
gebrauchen ſteht zum Verkauf in Halle,
Magdeburger Chauſſee Nr. 7.

Eine neumilchende Ziege, fremde Raſſe, ver
kauft gr. Schloßgaſſe Nr. 8.

Zum ten und Zten Pfingſtfelert ſowie Kleinpfingſten an anſit in
der Laube wozu höflichſt einladet

Teutſchenthal. Umlauf
Den dritten Pfingſtfeiertag ladet zum Pfei

fenauskegeln und Ball, wobei die Löbejüner
Berg Hautboiſten ihre Aufwartung machen
werden ganz ergebenſt ein

Gutezeit in Wieskau.

Halle, den

Pferde
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